
Lmbacher Zeitung.
Nr. 38. P r ä n u i n e r a t i o n s p r e i « : Im Lomptulr ganzj.

fi.il, b i l^ j . fl. 5.50. ss'll di« Zustellung in« Hau?
haldj. !>̂  lr. Mit bei Post aanzj. st, ,5. halbj. fi. 7.50. Freitag, 12. März i nser t« onsnebl ihr l»ls in ^ellcn : Imal eo It.,

«m.«.,tr., 3m. i fl., sonst pr.Zeile Im. 6lr., «m.8lr.,
»Ul.l!, I I . u.s. IV. Ili!cvtio»c>I»>:i!!pül ied^'m. NO l». 1869.

Amtlicher Theil.
Vesrtz ««in 5». A W 18<l!»

,. äffend dic Haftnng der Eiscubahnnntcrnchmuugcn für
^ durch Ercignnngcn auf Eisenbahnen herbeigeführten
änlichen Vcrlctznngen odcr Tödtuugcn von Vlcufchcn.

s, ^ ' ^ Zustimmung beider Häuser dcS NcichsrathcS
'""k Ich anzuordnen, wic folgt:
. 8 1. Wenn durch eine Ercignung im Verkehre
liier »lit Anwendung von Dampfkraft betriebenen Eisens
°lh>i die körperliche Verletzung oder die Tödtuug eines

^»schen herbeigeführt wird, so wird stets vermuthet,
UV die Ercignnng durch ein Verschulde» der Untcrnch-
Un,g oder derjenigen Personen eingetreten fei, deren sie
'") zur Ausübung des Vclricbcs bedient. DaS Vcr-
Hulden dieser Personen hat die Nntcrnchmuug ebenso wic
Eigenes Verschulden durch i'cistuug des Ersatzes uachMaß-
8l>lie dcr §§ 1325 bis 1327 des a. b. G. B. zu vertreten.
^ , 8 2 . Von dieser Ersatzleistung wird die Unter-
"Mlung nnr dann und nur in dem Maße befreit, als
'k beweist, daß die Erciguung durch eincu uuabwcud-
, ^ " Zufall (höhere Gewalt — vis miljor) oder durch

^ ' l unabwcudbarc Handlung einer dritten Person, dcrcn
^schulden sie nicht' zu vertreten hat, oder durch Ver-
lMldcn des Beschädigten verursacht wurde.
.„ ,Eine von der Üntcrnchmung im vorhinein ange-
.^'bigtc oder mit ihr vereinbarte Ablehnung oder Ein-
^änlimg dieser Ersatzpfticht ist ohne rechtliche Wirkung.
, § >i. Klagen auf Ersatzleistung, wclchc auf Grnud-

8e dicscs Gesetzes wcgcu Ercignnngcn, die der Wirt-
! ^kcit demselben nachgefolgt sind, erhoben werden, gchö-
^ nach Wnhl des Klägers vor das Handelsgericht, in

Ml Sprengel dic geklagte Unternehmung ihren Sitz
^ l oder die Ereignnng eingetreten ist.
.« ^cbcr dieselben ist snmmarisch zn verfahren nnd es
5 ""c>l mehrere Kläger Ersatzansprüche, wclchc in dcr-
H " Ercignung ihren Grund haben, in derselben Klage-
'^^'t geltend machcu.
k ^ ^. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
^oiiiachullg in Wirksamkeit,
b, ^ l i t dem Vollzüge desselben ist der Iustizminister
""»tragt.

^fcn, a,n 5. März 1869.

Franz Joseph m . p.
^aaffe »n. .̂ Herbst >». p.

Sc. k. und k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 25i. Februar d. I . Allerhöchst-
ihren Hofcaftlan Dr. Karl K rück l znm ordentlichen
öffentlichen Professor der Moralthcologic an der Wiener
Universität allcrgnüdigst zu ernennen geruht.

Hasner »>. i>.
Am 10. M ä r ; 18NN wurde in der I. l . Hof- ,md Staat«,

dructerei da« XII. nnd X!I>. Slilck des NsichsgeschblatteS ausge-
geben nnd versende!.

Dai! Xl l , Stück enthält unicr
Nr, 2<; den Postuerlrag uom 15. Ju l i lKU» zwischen S r . t und

l. Apostolischen Majestät, zugleich in Verlrelnng de^ sonue.-
rainen Fiirsteiilhnm^ Liechtenstein, einerseiti« nnd der schwei-
zerischen Eidgenossenschaft anderseits. »Aligeschlosstn zu Wien
am 15. Ju l i 1«l>tt. Von Sr . k. nnd t. Apostolischen M a -
jcslNt ratificirt ;n Wien am 20, December 1 ^ ^ und in
den beiderseitigen Ätalificalione^i zn A'ien ausgewechselt am
1. ssrbrnar 1^.9)

Das Xlü. Sltick enthält nnter
N r . 27 daS Gesetz von, 5, März 18<!'>, betreffend die Hasümg

dcr uiscnliahiinnternehmnngn, sllr dic durch Erc i lMingm
ans Eisenbahnen herlieigesilhrten körperlichen Verletzungen
oder Tödtnngen 0on Menscht.

(Wr. Z tg . ?lr, 5>(! uom 10. März.)

Nichtaintlicher Theil.
Die Kaisermsc.

Assram, 10. März.

Wir uchmcn nach der „Agr. Ztg." unsern gestrigen
Acricht bei dcm Vcsuchc auf, welchen Sc. Maj . dem
Spital der Barmherzigen Ärüdcr - Ihrc Hiajcstäl
hatte sich nach dcm Äcsnch dcr Domkirchc in dic Resi-
denz zuriickdcgcbcu ^- abstattete.

Au dcr Schwelle vom Prior Scb. K o ch nnd dcm
ganzen Eonucntc cuipfangcl,, bcgab sich Sc. Majestät
iu das Innere des Gebäudes und erwiderte anf die
Ansprache des Priors, der seine chrfurchtöoollc Frcndc
über dcn Allerhöchsten Acfnch ansdrücktc, bcilänfig Fol-
gendes :

„Es frcut mich, dicscs Kloster zu schcn, welches
dcm ^audc uou so großem Nutzcu ist."

Uutcr Vurautrilt des Priors besuchte nun Seine
Majestät alle Krankenzimmer sowohl dcr männlichen als
anch dcr weiblichen Abtheilung im crslcu und Mi tcn
Stock, nud licß sich auch auf sciucn ansdrncklichcn Wunsch
die Ablhcilnng dcr Gcistcstranteu zcigcn.

Ans dcn Händen des gichtisch gelähmten, quittirten
Obcrlieutcuauts pudwig Pecaric uahm dcr Köuig höchst-
cigcuhändlg ein Majestätsgcsnch entgegen nnd übergab es
seinem Adjutanten, nachdem er zuvor dcn tranken Krie-
ger mit cinigcn Worten des Trostes beglückt hatte. Dar-
auf bcsichtigtc Sc. Majcslät noch einige ebenerdige ttoca-
litätcu, sprach über das Rcfcttorium sein Wohlgefallen
aus uud erkundigte sich beim Anblicke des neuen Baues
um desfcu Bestimmung uud um die Auzahl dcr Kran-
ken, wclche es fassen würde. Nachdem sich Sc. Majestät
übcr alle Verhältnisse dcr Anstalt umstäudlich erkundigt
hatte, bcgab sich allerhöchst derselbe nach einem halbstün-
digen Aufcuthaltc wicdcr zum Ausgangc, und gcrnhtc
noch wiederholt dcm Prior sciue Zufriedenheit auszu-
sprechen. Dcr Prior geleitete Sc. Majestät zum Wagen.

Vom Spital dcr Barnihcrzigcu Brüder bcgab sich
Sc. Majestät in dic Katharina-Kirche. Hierauf besuchten
Sc. Majestät die Ncchtsakadcmic, das Gymnasinm, dic
Ncalschnlc und das k. Eonvict nnd änßcrtcn sich übcr
dic bcidcn letzten Iustitntc besonders anerkennend.

Um halb 8 Uhr faud dic festliche Theatervorstel-
lung statt. Lange vor dcr für dcn Anfang der Vorstel-
lung (halb tt Uhr) bestimmten Zeit waren das Parterre
nnd die Bühne mit cincm eleganten und festlich geklei-
deten Publicnm gefüllt, Puukt halb 8 Uhr öffneten
sich die Thüren der Hostogc, ciuc erwartungsvolle Stille
lrat ein, das Pnblirnm crhob sich von dcn Sitzen, im
Orchester crlönlc ein Tusch und Ihre Majestäten dcr
ilönig nnd dic Königin, welche am Theater - Eingang
vom TlMtcr-Eomitl'' empfangen uud zur Vogc geleitet
worden waren, erschienen in dcr ^oge. Ein donnerndes
Ziuio, das nicht enden wollte, begrüßte die allerhöchsten
Hcrrschafteu. Dic Majestäten traten zur Logcnbrüstnng
uud dauttcu huldvvll nach allen Scitcn. Sc. Majestät
trug dic Uuiform cincs Obersten des ^ikaner-Ncgimcntö,
Ihre Majcstät ein rnndcs wcißcs Kleid nnd ein B r i l -
lant-Diadem. Man kann sich schwer cin Bild von dem
Zauber machen, dcn die Majcstät, Lieblichkeit nnd An«
ninth dcr Königin auf dcnjcnigcn ansübt, dcm es ver-
gönnt ist, Sic im königlichen Glanz zu schauen.

Dic Vollshyümc wurde vou dcn weiblichen Mi t -
gliedern des Natioüal-Mnsik-Iustitutcs und dcn Mi t -
glicdcrn dcS Kl.Iu gesungen, n,id nntcr stürmischen '^ivio-
rnfcn dreimal vorgetragen. Eö mnchlc ciucn erhebenden
Eindruck, als bci Abfinguug dcr Hymne das Pul'licnm
in dcn ^ogen und iiu Parterre gcgcn das Allerhöchste

.seuislelon.
Eifendahnle iden.

t^sss.^U Pogt, der über dieses Thcma schon nmnchcs
l i ^ . ^c Wort geschrieben, gibt in der „K. Z. " übcr
lis,.^urliche Tonr, die er durchgemacht, folgcndc Apho-
dttllln ^"'" Vcstcn, die, cincn so köstlich frischen Hnmor
, i ^ , ^ l i . daß sie. wcnn gleich in der „Presse" vcröffent-

' °ch einer daucrudcu Erinnerung werth sind.
stern's" ^ " f "is ^ansanne französisches System in
dv„ s s.'s^- Dcr Mensch ist zweibeiniges Packet, das
^Mr / ^ " ^ ""d commandirt wird, wir ciu schlecht
^ c > ? ^ " " ^ - .Miscndc h'chcl l Hier hinein! Aus-
dc>, i ,7 ' " ! " Wärmuug mittelst Fnßwärmcrn uur für
fast re , ^ezahlcudcn erster Elassc. Abgenutzte Wagcn,
r̂ci ,!^"äß,gc Vcrspälnng. Allcs schr begreiflich: —

Die z, "fische Obersten bilden die höchste Direction,
schliß , !"" "'"ß gehorchen uud im Winter bci schlecht
^lschl. 5 - Wagcnfcnstcrn nnd Thürcu frieren, um dcu

^ - ' ! ' ^ " ' n zu verfehlen.
^ N o l N ^ " ^nusanuc und Basel dcutsch-schwcizcrischcs
Ueheizt ' ^ Systcul. Die erste Elassc wird gar nicht
iu f^. ^ hat der Kerl so viel Geld, um crstcr Classe
"lld drit'' s? ^""u "- sich auch Pelze taufcu. Zweite
^izt ^ .."lasse mit kleinen, ciscrncu Wiudöfcu übcr-
Mße. ^ ^ ^cpliblik sorgt für warme Köpfe uud taltc
"Neu Uebe ' ^ "^" ' bafiir vom Reifenden auch höchstcuS

^dcn h'^'"ier. Die Reisenden, wclchc Pelze besitzen,
. Basel ^"^^^ 'U'uschc Ungeheuer belächelt.

'Wn hat ^ ' ^ beweist, daß die Bourgeoisie ctwaS zn

>,!̂ lc>ni,ack, ". " " " l l ^ " ""b nicht nur redendes und
w, ^citc ' ^ ^ " w c r t 'st̂  " ie weiter nördlich. Erste

^ ' nickf ' ^ '"'^ Fußwärmern — die blos stim-
" " legierende dritte Elasse friert. I n jedem

Eoup''' zwei Fußwärmcr. der ganzen Länge nach, häu-
figer Wechsel, fast zu häufig für den Schlafenden in dcr
Nacht. Sitze dcr zweiten Elasse so eingerichtet, daß mau
die Mittellchue aufklappen nnd sich der Vängc nach aus-
strecken taun. Offenbares Bestreben, dnrch möglichst
gute Verwaltung die Opposition in Blunischli'schen
Schranken zn hallen.

I n Frankfurt platzen dic Gcistcr ans Nord- nnd
Süddcntschlcmd hart ans einander. Großes Spcttakclstück
mit Orchester - Begleitung , anfgeführt am 2 ! . Jänner,
Abends W' / , Uhr, im Mnin-Wcscr-BalMiofc. Au der
Eafse steht cin arbcitögckrümmter, schwäbischer Bauer
mit Ncbclspaltcr, Lcdcrhosc und hohen Stiefeln, gegen-
über an dcr Thür des Gcväcklocaleö cin sicbcn Man
tcnfcl'schc Fnß hoher Bcaintcr mit rotljcr Mützc. rothem
Backcnbartc nud rothem Gesichte. „Sie rcidammtcr,
schwäbischer Answai,dcrcr wollen einem Beamten cinc
Ohrfeige anbieten?" schreit der letztere mit schnarrender
Stimme. „Ich werde gleich ciucn Eonslablcr hcrbcirnfcn
damit Ihnen dcr dcn Staudpimtt klar macht!" Dcr
Bauer stcckt dcn Kopf ins Easjcnfcustcrchcn uud brummt,
scinc Fran, dcrcn bauschige Röcke vor Aufrcguug ziltcrn,
kramt in cincm Lcdcrbcutclchen. Eillc Pause. Dauu töni
es aus dcm Easscnfcnstcr: „Hallet I h r uus für Dicbc,
dic Ench betrügen wollen? — „Nein," antwortet dcr
Bauer, „abcr das ist auch Geld!" Er hat wahrschciu-
lich ciucn cobmg'schcn Sechser mit dcm ucrhängnißvollcn
^ dcm Easscnbcamtcn aufhängen wollen. Dcr Rothbc-
mütztc schießt wic cin Pfeil aus dcr Thür gegenüber.
„Wcnn Sic noch cin Wort sagen, übcruachtcu sie auf
dcr Eonstablcrwacht statt im Waggon!" Dcr Baucr
streckt wicdcr seinen Kopf ins Easscnfcnsterchcu nnd
brummt — die Frau zittert uud kramt im Bcutclchcn.
So wiederholt es sich noch einmal, bis endlich dcr Bancr
mit seiner Hälfte im Wartsaalc uud dcr ergrimmte
Beamte im Gcpäckslocalc verschwindet.

Wehe abcr dem Rciscndcn, dcr in Guutershausen
auf dic thüringische Bahn übertritt! Hier, in dieser

schäbigen Kleinstaaterei hört alles auf, Wahrheit und
Dichtung, Phantasie und Wirklichkeit. Es war dcr käl-
teste Morgen in dicscm Jahre, 13" R. iu Leipzig, ge-
wiß 1l!" iu Thüringen, Allcs steif gefroren, die Schaff-
ner ausschcud, wic die Figur des Winters in den Mün-
chener Bilderbogen. Bci jedem Halten hört man in den
Waggons cin Trappeln, Stampfen und Handcschlagcu,
wic in cincm Theater, wcnn dcr Vorhang nicht auf-
gehen will. „Schaffner, hier sind ja gar kcinc Fuß-
wärmcr?" - - „Vicber Herr, dic thüringische Eiscnbahn-
Direction hat kcinc und gibt kcinc!" Voriges Jahr
wurde mir gesagt, man gäbe wclchc nur bei drei Grad
nutcr Null. DaS Thermometer, das ich zu sehen ver-
langte, hing abcr in der geheizten Stnbc des StationS-
chcfs! Seit cincm Iahrc hat mau Fortschritte in dcr
Aufrichtigkeit gemacht — man verbirgt sich nicht mehr
„hinter das Onccksilber" — man hat kcinc und gibt
keine — auch bei dreizehn Grad uutcr Null nicht. I n
allen Eonpcs erfrorene, blan-violettc Gesichter, strain»
pclnde Füße, in sich zusammengekauert Gestaltcu, denen
cin Fluch odcr cin Scuf;cr auf dcu kippen gefriert. So
fahren wir schanocrnd nud zähneklappernd in Veipzig l in.
„Sie sollten dicsc Direction mit ihrer gcmcinschädlichen
Knauserei au dcu Praugcr stcllcu!" sagte mir ciu Mi t -
reisender. „Sic solltcu jcdcn Rciscndcn warnen, im Win,
tcr sich dicscn schändlichcn Eiskästcn dcr thüringcr'schcn
Bahn anzuvertrauen uud jcdcn öffentlich anffordcrn,
lieber einen Umweg zu nehmen, als sich dcn Tod zu
holcn einiger Pfennige wegen, die man für die Aclio-
näre spart; Sie sollten . . ." - „Warum denn ich,"
unterbrach ich ihn, ..warnm nicht Sie, warum nicht
jeder Reisende täglich in jcder Zeitung?" — „Warum?"
antwortete jener händcrcibcnd; „weil ich jetzt vor Frost
sleifc Finger habe, uud weil Haus von Katzenfingcr
schon längst gcsnngcn hat:

'„Ja Freund, den Dentschcn wirst Dn nicht belehre»,
Er hott's, Iiedcnlt'S und — läs;l sich weiter scheercn!"
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Königspaar gewendet anfrcchtstand und diesem seine ehr-
furchtsvollen Huldigungen darbrachte.

Nach einer in nationalen biedern sich bewegenden
Ouvertüre erhob sich der Borhang zu einer von Dr.
Dcmctcr verfaßten Allegorie. Die zahlreichen Anspie-
lungen auf die Majestäten wurden mit enthusiastischem
Zivio begrüßt. Eine in der Allegorie vorgeführte Bauern-
hochzeit war von guter Wirkung uud schien durch das
Originelle der Sache einen angenehmen Eindrnck auf
Ihre Majestäten zu machcu. j

Nach einer kurzen Pause lam die Operette „Nach
Mekka" zur Darstellung, in der alle Mitwirkenden mit
lovcnswcrthem Fleiß ihre Schuldigkeit thaten. Ihre Ma-
jestäten blieben ungefähr bis zur Miltc der Vorstellung
und erhoben sich etwa um 1 Viertel 10 Uhr. Das gc-
samuttc Publicum nahm diese Gelegenheit wahr, um noch
zum Abschiede ciu herzliches, lautes und nicht endendes
Ziuio anf die Majestäten auszubringen, welches Allcr-
höchstdicsclbcn freundlich dankend entgegenzunehmen gc-
ruhten. Äul Ansgangc dcs Theaters angelangt, wurden
die a. h. Herrschaften von der harrenden, ungeheuren
Menge mit stürmischen Zurufen begrüßt und erreichten
unter stetem Hivio ihre Residenz.

Während der Vorstellung der Operette erschien der
Reichskanzler Graf Vcnst in der ^ogc des Grafen Fc»
stcticS, und entfernte sich znglcich mit Ihren Majestäten.
Die Minister blieben bis zum Schluß dcr Vorstellung.

Am 10 März halb 8 Uhr frich nahmen Sr . Ma-
jestät, eine Trnppcnrcvuc ab. Sc. Majestät sprachen Ihre
Zufriedenheit mit den Leistungen der Mannschaft und
der Officierc auS, uud bewilligten der ersteren eine fünf-
tägige Gratis-Löhnuug.

Nach der Ncuuc empfing Sc. Majestät die Depu-
tation des Warasdiucr Comitatcs, welcher sich von Seite
des Großgrundbesitzes Baron Georg Ranch, und sechs
Abgeordnete der Stadt Agram angeschlossen hatten, deren
Führer Administrator Peter v. Horuath die Eisenbahn-
linie Esakatnrn-Zaprcöic der gnädigen Beachtung Sr,
Majestät empfahl; ferner die Pozcgancr Deputation,
unter Führung des Obcrgcspans v. Kraljcvic, bezüglich
ber Führung der ^inic Essck-Sissck üvcrPozcga; endlich
die dritte Eiscnbahn-Dcpntation, an deren Spitze Graf
Peter Pcjaccvit stand und welche für die Podravancr
Linie pctitiouirtc.

Auch wurde der Vorstand der hiesigen evangelischen
Enltnsgcmcindc von Sr . Majestät empfangen. Sodann
geruhte Sc. Majestät Privataudicnzcn zn ertheilen.

Um 12 Uhr begab sich Se. Majestät in die Diui-
sionSschulc, allwo Höchstdcvscibc vom Ecmunandircndcn
B. Gablcnz clnpfangcn wurde, in das Militärspital und
in die Artillcric-Eascrnc, nnd Ihre Viajeslät dic 5tüni>
giu verließ um 12 Uhr im geschlossenen Wagen die Re-
sidenz, nnd besuchte di«' griechischlinirtc Kirche nnd das
Kloster der barmherzigen Schwestern. Wic wir soeben
hören, findet dic Fahrt uach Maz'imir heute Nachmit-
tags um drei Uhr statt.

M o r g e n F r ü h fünf U h r e r f o l g t dic A b -
f a h r t S l. M a jc st ät nach B e l l o v a r. Wic wir
vernehmen, haben folgende Herren die Ehre, Sc. Maj .
nach Bcllovar zn führen: Dic Strecke von Agram nach
VoUakovina Graf Arthnr ^ingeut: von Bozjakovina
uach Vcrbovcc Herr von Mixic; von Vcrbouec nach
VcUovar Herr v. Inkcy.

Das Programm für den Aufenthalt Sr.
Majestät des Kaisers in Trieft

am 19. März d. I . ist, wie mitgetheilt wird, vorerst
wic folgt festgestellt:

Morgens A Uhr Landung Sr. Majestät anf der
Dampfyacht „Greif" an der Südseite des Molo S .
Carlo, von wo sich Se. Majestät in den ncn errichteten
Pavillon nahe der Molo-Spitze zum Empfange des
Mnnicipinms begeben.

Begrüßung Sr . Majestät durch das Municipinm
in corpon', den Landeshauptmann, Bürgermeister nnd
Präsidenten des Municipiums, Ritter v. Porcnta, den
ersten Vizepräsidenten Dr. v. Bascggio und den zweiten
Vizepräsidenten Eommcndatorc Giuseppe Morfturgo au
der Spitze.

Auf dem Wege zum Statthaltereigcbändc Besich-
tigung der Garnison auf dem Platze zwischen dem Molo
S . Carlo und dem Sanitätsgcbändc vor dem neu an-
gelegten Giardino pnbblico; Empfangsftügcl der rechte
vor dem Statlhaltercigebäude; Adjusiiruug in Parade;
Defilirung.

Besichtigung der Ehrencompagme vor dem Statt-
haltercigcbändc, worauf sich Sc. Majestät in die Appar-
tements begeben (circa 8"/, Uhr).

Empfang der im Ballsaalc versammelten Spitzen
der Mil i tär- und Civilautoritätcn, der Geistlichkeit, des
Präsidiums des Stadtraihcs, dcs Consularcorps unter
Vorführung durch ihren Doycn, Frcihcrrn von Lutte-
roth, der Vorstände der Corporationcn, der Handelskam-
mer, des Lloyd, der Direction des Armenhauses :c.;
Audienzen (circa halb 12 oder 12 Uhr Mittags).

Fahrt Sr. Majestät anf dem allen Equipagen und
Personenfnhrwerken offenen Corso di S . Andrea bis
zum zweiten Rondeau unter Scrvola, von da in die
Schiffswcrftc des Ritters von Toucllo; Besichtigung
derselben und der k. t. Panzcrsrcgaltc „Vissa,," wobei
Se. Majestät von dem t. t. Sccvczirtscommandantcn,

Linicnschisfscapitän Dufwa, dcu Marincschiffbauingc-
nicnrS und dein Baumeister Ritter vou Toncllo cmpfau'
geu werden.

Von der Werftc Toncllo begeben Sich Sc. Ma-
jestät durch das jener Wcrftc zngckchrtc Thor in das
Lloyd-Arsenal, woselbst Allcrhöchstdicsclbcn von dem Prä-
sidenten der Damplschiffahrtsgcfcllschaft, Baron Elio
Morpurgo, nnd dem Vcrwaltungsrathc empfangen wer-
den. Besichtigung des neuen großen Dampfhammers, der
Bcugcvorrichtung für ciscrne Schiffsspantcn, des aus
inländischem Eisen erzeugten großen Dampfers „Hun-
garia," des mit Wasser zu füllenden Trockendocks und
des Monton-Slip.

Sc. Majestät begeben Sich hierauf an Bord des
bereit gehaltenen ^loyd-Dampfcrs „Neptun," indessen ein
zweiter die beim Ans- und Einschiffen nöthigen, von der
t. k. Kriegsmarine beigestellten Imbarcationcu in Schlepp
nimmt, nnd fahren in das Stabilimento tccnico des
Wilhelm Strndthosf bei S . Nucco znr Besichtigung des
im Bau begriffencu großcu Trockendocks; von da nach
Pnnta sotlilc zur Besichtigung dcs ncncn Lazarcths nn-
tcr Führung dcö Präsidenten der Ccntralsecvchördc, Rit«
tcr Gödcl von Lannoy. Vom Lazzarctto nuovo wird die
Fahrt per Lloyd-Dampfcr znni Hafenbau fortgesetzt, um
die dortigen Arbeiten in Augenschein zu nehmen (unge-
fähr 3 ^ oder 4 Uhr Nachmittags).

Bcim Thore dcö Thcrcsicn - ^azarcths, welches sich
beim Durchfahrtsgewölbc der Südbahn befindet, bestei-
gen Sc. Majestät den Wagen uud fahren in das hie-
figc Armcnhans, lvoselbst Sc. Majestät von den Dircc-
torcn empfangen wcrdcu (5) Uhr Nachmittags).

Rückfahrt in die Statthaltcrci.
Diner.
Abends Spazierfahrt oder Spazicrgang anf dcm Stadt-

corso znr Besichtigung der freiwilligen Il lumination; uin
8 Uhr '1'Ii6ätro xlirö.

Der „Uapla" über die Kaiferreise.
Während nns Berichte, aus der Hauptstadt Croa-

ticns den Jubel schildern, mit welchem die dortige Be-
völkerung die Anknnft dcs Kaiscrpaarcs begrüßt, begeg-
nen wir im „Naplo" folgender Manifestation über das-
selbe Ercigniß:

„Die Rnndreisc, welche Sc. Majestät in diesem
Augenblicke in Croalicn macht, ist der Triumpfzug der
gegenseitigen Rechtsachtung nnd der Aiüdcrlichleit zwi-
schen den Völtcru der ungarischen Krone. Diese Rund-
reise ist ciu Ercigniß, welches die innigste Zufricdcu-
hcit Sr. Majestät mit der croatischcn Nation und sein
Wohlgefallen über den staatsrechtlichen Ausgleich von
1808 ansdrückt, ein Ercigniß, auf welches die croati-
schcn Patrioten, die von der Stimmnng ihrer Nation
unterstützt, den Ansglcich mit Ungarn zu Staude
bringen halfen, mit Stolz hinweisen können, während
andererseits der Umstand, daß der König persönlich
kommt, um das Fcst dcr ungarisch-croatischcn Verbrü-
derung zn inangnrircn, den dcr Dynastie treuen, aber
dem Ausgleich gegenüber sich rescrvirt verhaltenden cro-
tischeu Patrioten die Ucbcrzcngnng einflößen wird, daß
dieses Werk keine ephemere Erschcinung ist, welche etwa
die augenblickliche Opporlnnität zn einem Scheinleben
ins Dnsein rief, sondern daß dcr Herrscher den Ausgleich
als Scitt eigenes Wert betrachtet nnd nicht nnr formell,
sondern mit voller Ueberzeugung daran festhält."

1 7 1 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom !1. März.

I n dcr hcntigcn Sitzung wird die Budgetdebatte
fortgesetzt.

Ohuc Debatte wird bewilligt: Titel 3 für Stif-
tungen nnd Beiträge zn katholischen Eultuszwcckcn 240.921
Gulden; Titel 4 für dcn evangelischen Enltnö 70.007 f l . ,
Titel 0 für dcn griechisch-orientalischen Eultus 58.!)3!» f l .
Bei letzterem Titel wird zugleich dcr Ausschußautrag,
die Petition der Pfarrer des orientalischen Ritus in
Dalmaticn um Verbesserung ihrer Lage zur Berücksich-
tigung innerhalb dcr bewilligten Summe abzutreten, an-
genommen.

Wcitcrs werden bewilligt: Titel 0 für Acqniualcntc
und regelmäßige Abfnhrcn zu Eultuszwcckeu 182.887 ft.;
Titel 7 Patronatsauslagcn für Cultuszwcckc 04.012 f l . ;
Titel 8 Schnlrälhc und Landesschnlrath in Galizicn
73.283 fl,; Titel!) Staatszuschuß zu 2chulfondcn30l.770
Guldcu; Titel 10 Staatszuschuß zu Studieufondeu
2,028.521 si.

Abg. W c u z y k spricht für eine Erhöhung dcr
Gehalte dcr Professoren an dcn Nniucrsitäten in Kra>
kau und Lcmbcrg und beantragt demnach für Galizicn
um 12.000 ft. mchr einzustellen. Dcr Antrag wird
vom Abg. Grocholsty warm unterstützt.

Minister Has» er anerkennt, daß diese Pro-
fessoren materiell nicht entsprechend gestellt scien, und
weil das allgemein der Fall sei, müsse man generelle
Abhilfe schaffen. Zu diesem Zwcck ist die Regierung
damit beschäftigt, eine entsprechende Vorlage auszu-
arbeiten.

Abg. S t n r m ist auch dcr Meinung, daß eine
einseitige und specielle Begünstigung nicht gemährt wer-
ben dürfe, daß vielmehr auf eine allgemeine Vcr^
bcsserung dcr Gehalte dcr Uuivelsitäls-Profcssorcu hin»

gewirkt werden m'issc. Deshalb beantrage der Aus<
fchuß die Resolution: es sei die Regierung auf;"'
fordern cine die Regelung dcr Gehalte dcr Professors
bczwcckcndc Gesetzvorlage ehestens vor das Haus!"
bringen.

Dcr Antrag dcs Abg. Wenzyk wird hierauf ab-
gelehnt, die vom Ausschüsse beantragte Resolution da-
gegen angenommen.

Dcr Ausschuß beantragt ferner über die Petit'"'
dcs Gcmcindcrathcs in Graz, um Enthebung dcr Stadl
Graz von dcr übernommenen jährlichen Bcitragslcistl>»8
per 8000 ft. öst. W. für die dorlige Universität z"l
Tagesordnung überzugehen.

Dagegen spricht Ab^. R echbauer, indem cr al>s
das Uncinm hinweist, daß eine Rcichsanstalt vom iial'dc
n»d nicht von dcr Gemeinde erhallen werde, ör nm»'
dcrc sich, daß dcr Ansschnß ohne Verncksichligima dcl
in der Petition enthaltenen Wünsche, und oh»c aü»
uur die Gründe anzugeben, einfach dic TagcsordM
beantrage. Die Petition verdiene doch jedenfalls wcM'
stcns dcr Regierung znr eingehenden Würdigung ll'u'
Vclücksichlignng abgetreten zu wcrdcn, was er mm aM
beantragt.

Adg. P c r g c r dagegen hält es für gcrcchlfcrti^'
wcnn dic Stadt, einen Bcitrag znr Erhaltung ^
Universität zu leisten, verhalten werde. Ucbrige'w
habe er gegen dcn Antrag dcs Vonedners nichts ci»'
zuwenden.

Abg. Skcne hall dcn Ausschuß» Antrag für col'
rcctcr, weil er geiadezn ausspicchc, daß cs nicht mögl>l?
sei, die St^dt Giaz von dcr freiwillig cingegangexc»
Verbindlichkeit zu cnthcbcn, während man durch den A»'
t,ag dcs Abg. Nechbancr das Odium nur der Regien»'̂
znwälzcn würde.

Abg. Sch ind le r ist zwar dafür, daß dic Pcl>'
tion dcr Regierung znr Würdigung abgetreten wn'dc,
keineswegs taun ubcr jctzt auch schon dcrcu Bcrücksich^
gung cnipfohlcn wcrdcn. Er wünscht deshalb eine i^
lremttc Abstimmung.

Nachdem noch Abg. W o l f r u m für die ditt^
Abweisung der Pclition gcsprochc», wird die Delias
geschlossen.

Minister Has ncr erklärt, daß die Frage 0"
Rc^iernng nicht ncn sei nnd cr gestehen müsse, auf da"
Ansuchen dcr Stadt Graz nicht eingehen zu kömici».

Minister H erbst wcist darauf hin, wie auch 5"^
reiche andcrc Gemeinden zur Erhaltung von Rcichs«A»'
stalte», namcnll,ch zur Unterhaltung dcr Gebäude, ""'
stcu übcrnoinmcn hübcn.

Nach dem Schli.ßwortc der Bcrichterstalter S t ll l l"
und v. H o p f e n wird znr Abstinnnnng geschritten, > '̂,
hicbci mit Ablehnung des Antrages dcs Abg. Rcchl'"""
dcr AnSschllßanirag cmacnommcn,

Dcr Ausschnß stellt wcitcr ans Anlaß cilicr v^
lilion dcs dcnlschcn Voltsuerciuö in Graz im H'^
blicke auf die confessioucllcn und Staalsgruudgesetze ^ '
Anlrag: ,

Die hohe Rcgiernng wcrdc anfgcsordcrt, dcn >^^
sichtlich dcs l. k. Olier^Gyninasinms in Graz mil dc»
Bcncdictincrstiftc Admont wcgcn Bcsctzimg dcr ^chsc''
stcllcu durch LctztcrcS bcstchcudcu Vertrag balomd'glicv!
alisziilösc». .

Abg. J ä g e r »vcndet sich gegen dcn Antrag "''
dcsscn Begründung, Dcu rcligiöscu Eorporationcn f^
cs weder an dem gntcu Willen noch au dcr Befähig"'^
zum UlUerrichtc, ja sie sind aus vielfachen Grlmdl''
die der Ncducr dcS weiteren auseinandersetzt, dcn w,.!
lichen LchrclU vorzuziehen. Was speciell das ^ , ,
Ndmout betrifft, so könne man diesem am allcrweU'̂
sten einen Vorwurf inachcn Statt sich anf die Staal
giilndgcsctze zn berufen, sage man liebcr rund und osl
h.raus: man wolle die Lehranstalt nicht mchr dl>'̂
religiöse Körperschaften versehen lassen. Ich f ^ '
schließt Rcdncr, ob cS leine katholische Jugend " ' " 1 ^ ,,
Ocsterrcich gibt, uud ob diese nicht mehr die Vcrcn)
gnng hat, sich durch katholische Lehrer uutcrrichlcu i
lassen. ,^

Minister H a f n e r will sich nicht an die ccmsc >'̂
nelle, sondern an die finanzielle Seite dcr Frage ^
tcn und von dicfcm Gesichtspunkte müsse cr behal'V !
daß dnrch die Annahme dcs Anöschußantragcs kciuc ll H
finanzielle Ältaßrcgcl beschlossen würde. Dcnn ^ . . ^ „
müßte dcr Staat cincn seiner Ansicht nach üvcrsiim U
Anfwand übernehmen. Wenn cö übrigens der ^ ^ ' ^ t
ralh wünsche nnd die Uebernahme dcr Koste» ' ,
scheue, so H M die Ncgicruug dagegen nichts c> i
wenden. ^,f

Spczial'Bcrichtcrstattcr S t n r m beruft .»^,..^,^
Art. 3 dcr StaatSgrundgcsctzc, nach welchem ^c ^ .̂
lichcn Aemter allen Staatsbürgern gleich Mäugl'O ' ,^
sollen. Dieser Artikel würde verletzt, wcnn das cl ' ,
Staats < Gymnasium in Graz nnr geistlichen > " ^ ^
eines bestimmten Ordens zugänglich gemacht -^/
Es handle sich keiueswcgs um Ansschlicßnng dcr ^ ^ ^ , ,
chcn, sondern vielmehr darum, nicht auch andere
schlicßcu. ylcso"

Bei der Abstimmung wird die beantrag" ^
lntion mit großer Majorität a b g e l e h n t . ( ^ c '
stimmen nur die äußerste Linke und cimgc ^
ordnete aus dem linken Centrum; dagegen au ^
Minister.)
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, Die übrigen Titcl im Etat des Unterrichts Mim«

Zeriums cdcnso dic T^tcl 1 - 10 im Capitel VIII.,
"cmistcnum der Finanzen werden hierauf ohne Debatte

^ I m weiteren Vcrlanfe der Sitznng wurden bei der
^ M u n g über den Etat des Unterrichtsministeriums
mters ohne Debatte bewilligt: Titel 11 Akademie der
senden Künste 55.140 fl., Titcl 12 Central - Com-
" ' s " " zur Erhaltung und Erforschung der Bauden^
ulllc «000 si., Titel 13 Erhaltung alter Vaudcnkmalc
u"d Errichtung öffentlicher Denkmale 073^ fl., Titcl 14
"cstcrreichischcö Museum für Kunst und Industrie und
"un,tgcwcrdeschulcn 307.500 fl. , Titcl 15 Stiftungen
""d Borage zu Untcrrichlszwcckcn 170.2^5 ft., Titcl
^mquivaleutc und rcccßmäßige Abfuhren zu Untcr-
Mszwecken 7894 f l . , Titcl 17 Patronatsauslagcn
'^"1 fl.

^Es gelangt hierauf das Etat des Finanzministeriums
MVcrhandlung. Capitel 8 Finanzministerium (eigentlicher
^taatsaufwand) wurde in der Hühc von 10,050.037 fi.
genommen. Capitel 9 (Subventionen und Dotationen)
wurde mit 415.022 fl. genehmigt,
. Bei Capitel 10 (Subvcutioncn an Industric-Un-
"»ehlttungeu) bemerkt Dr. Rechliaucr, daß die Krou-

^'"z Rudolph- uud die itaschau-Odcrbcrgcr-Bahn noch
^ in legaler Weise bcslchcu. Dic verlangte Summc
'^ ui der Hühc von 2,700.000 fl. bewilligt. Aufgc-

M sind: Vc^mdcrg-Czcrnowitzcr Bahn, Zittan-Rcichcn-
^ N ' Bahn, Franz-Ioscphs-Gahn, Kronpriuz-Rudolfth-
"̂>1>' und zt'aschau-Odcrbcrgcr Bahn.

^, Capitel 11 (Vorschüsse an Grnndcntlastnngsfonds)
M 3,628.300 si., Capitel 12 (allgemeine Eassenvcrwal-
10» ." '^ 4.563.473 und Capitel 13 (Pcnsionsetat)
^ '^28.050 si. werden ohne Debatte genehmigt. Ebenso
Mel 14 (Kosten der directen Steuern) in der Höhe
°" 61.800 f l .

e, .^ei Capitel 15 (Kosten der indirccten Abgaben)
^Ipinnt sich eine Debatte und zwar zunächst bei der

^Mitwcinstcucr, iudcm der Abg. Vachofcn darauf auf-
.Mam macht, daß die Melassc'Vrcnucrcicu um '/,
M r besteuert wcrdcu , als die Kartoffel - Vrcnncrcicn.
^ Iinanzminister bezweifelt, ob an dem System der
Mchalirung wird festgehalten werden können und weist
I ^ f hin, daß jede Abänderung des Gesetzes uon der
Wnnmung des ungarischen Ministeriums abhänge. Die
"'Uion wird hierauf in der Höhe von 2,745.358 ft.
"Mnonnnen.
- Ebenso Capi,cl 16 (Auslagen für das Zollgcfüllc)

bcr Hol)c uon 4,237.000 ft.
. Vci Capitel 17 (Auslagen für Salz) weist Ab-
^Mnetcr Mayer auf die Unzukömmlichkeiten hin, welche
, Untcrschicd dcr Salzprcise in den verschiedenen Städ-
^ ^"beiführt. Nach den Versicherungen dcS Rcssortmi-
s. ^ ' dic Sache im Auge zu behalten, werden die uer-
"Wcn Z.l;7'».42l» ft. bewilliget.
,l bemerkenswert!) bleibt noch, daß das Haus auf An-
5 3 des Abg. Sawczinsti eine Resolution annahm, die
hct?^""9s Arbeiten in Williczla init aller Energie zu

l ? 2 . M u n g des AbgeorduetenhauseZ
vom 10. März.

W, 3^ ^ Mutigen Sitzung kommeu zuuächst die übri-
l)«ndl ^ " ^ ^ ^ ^ Finanzministeriums zur Vcr-

^ng und werden bewilligt:
I < i ^ " l > a t : Einnahmen 43,158.066 fl. Ausgaben
? l i , ' ^ - M f t . ; S t e m p e l : Einnahmen 11,747.230ft.,
« l " 2(>5.634 f l . ; T a r e n nnd Gcbn h r e n von
^ i H^chäften: Einnahmen 19,397.075 fl. , Ausgaben
8<n 5 f l . : L o t t o : Einnahmen «4,117.681 fi., AuS-

" ^.^51.923 fi.
«7^ letzterem Capitel ergreift da« Wort:

^we ^ ° s e r , um. wie bereits früher, in warmen
»cr s? stir die Abschaffung des ?otto zn plaidircu. Rcd^
lp>cl!g ^ Weiteren die bekannten Nachtheile des ^otto-
be» l, / ^ r die Bevölkerung auseinander und bezeichnet
k'"eii N M a n als eine fchändliche Finanzfinte, als
^tNia > ^ " ' ^ . der, von Privaten unternommen, als
lc>, °"/sch erklärt würde. (Redner wird vom Präsiden«
dcrl̂ . ' Krochen und ersucht, fich derlei die Regierung

V " " Ausdrücke zu cuthaltcu.)
l>es ^ ,cln Antrag auf sofortige vollständige Aufhebung
^ X ^ ^ ° " Hause nicht augcnonlincn wurde, bcau-
^i,cr° " ° "u - die Regierung aufzufordern, wenigstens
êhcn , ^ucirungcn der Zichnngcn in Erwägung zu

Kliulm , ^burch einen Ucbcrgang zur gänzlichen Auf-
^ " vermitteln.
^ " Antrag wird fchr zahlreich unterstützt.)

^ttospH S t a m m meint, daß den üblen Folgcn dcS
c"lit wc,^ ö"'" 3'oßcn Theile schon dadnich uorgo
t 'satzcs ^ " ^ " " ' c , wcnu daS Minimum des Spu l .
^ c>lif ^. 'H hoch angesetzt wird, n„d weist dies'
Ü" ^utra. > , ' ^ ' ' ' ^ ^'"tclie hin. Deshalb stellt cr
i ^ ' des !' . c Legierung werde ermächtigt, den Spiel-
^ " ^ der .. ? " h ' " zu modificircn, daß vom 1. Mai

b' l^^s ".'^stc Spiel . Einsatz mit 1 fl. ftstgcsctz«
. Abq ^ ' l h unterstützt.)
3 > > '^'f A ° . . ! ^ ^ ^streitet, d°ß in dcm Hause ein
do ^ ' l.icht ^ ' ^ " ^ des Lotto, nachdem er abgelehnt

l ° ' U i c ^ U' derselben Session eingebracht wer.
"o weist an der Hand der Geschäftsordnung

nach, daß diese Achauptnug auf diesen Fall gar nicht
passen nnd vom Präsi?cl!tcn nicht angewendet wcrdcu
tonnc. Namentlich sci es uurichlig, daß wir uns noch
iu dcr lanfcndcn Iahrcsscssion bcfindcn. Sollte noch
ein ähülicher Antrag eingebracht wcrdcn, mllßtc ci- ver-
lange», daß das Haus sich dariwcr axsiprcchc. Zlir
Sache übergehend, rügt Redner dic Bezeichnung „k. t.
Lotto Eollcctul", es sollte besser hcißcn: „Ageulur des
Loticrie-Hazardspiclcs."

Der Präsident v. K a i s r r f c l d erklärt, bci Be-
haudlung über dc» Antrag anf Anfhcbung dcs Lollo
correct nach der Gcschäftsoidnuüg uorgcgangcu zu sein.

Die Dcbattc wird hierauf geschlossen, nnd er-
greift, nachdem Spcciallicrichtcrstatlcl T o m n n cinigc
gcgcn den Ausschuß gerichtete Vorwmfc zurückgcwicscn,

Fiiwnzmiuistcr B r c s t c l das Wort: Er sclbst
wolle gern? zur Aufhebung dcs Lotlo die Hand bictcn,
wcnn dic Verhältnisse cö erlauben. Jetzt müsse man
sich mit dcm, was man eben thun taun, bcgnügcn.
Wollte man das ans dcm Lotlo flicßcnoc Ciutommc»
aufgcbcn, so müßtc man dic dadurch cutgch^udc Summc
aus aodcic Wcisc, durch Stmcru etwa, aufbringen. Dic
Zichungcn scicn bcrcitö vermindert worden. Ob dics
jcdoch auch daS Äiitlcl sci, um daS Spicl zu vcrmin^
dein, sci fraglich. I m Jahre 1868 hattc zwar das Er-
trägniß in erfreulicher Wcisc abgcuommcu, es schcinc
abcr weniger cinc Fl'lgc dcr Vcrmindcrung dcr Ziehun-
gen, alö ciu Zcichcn dcr gcstcigcrtcu Wohlfahrt zu fein,
Dcr Lottcricplau fci übrigcuö veröffentlicht nnd jcdcm
Spielcr genau bekannt, von einem dctrügcrlschcu Vor^
gcheu dcr Regierung könnc dahcr tcinc Rcdc scin. Ucber»
gchcnd auf dic gmmchttn Vorschläge, bcmcrtt Rcducr,
dic wcitcrc Vcrmindcrung der Ziehungen in E>wägung
zichcu zu wollcn. Bezüglich dcr bcaulraglcu Erhöhung
dcs Spielsatzcs jcdoch, glaube cr, daß daduich dic
Auswüchse und Uebclständc dcs Lollo noch gcstcigcrt
würdcll.

Gencralbcrichlcrstaltcr u. H o p f e n wendet sich na»
mtnllich gcgcn Mg. Hanisch; cr dürfc nicht glauben,
daß das ganze HauS ,u dirser Fragc nicht cbcuso dcukc,
wie cr. Allcin mit Schlag- nud Kraftworten crformill
man keme Gcsctzgcbuug. (Bravo.) Rcdncr erklärt sich
gegen dic gestellten Anträge.

Bci der Abstimmung wird dcr Antrag dcs Abg.
R os cr mit großcr Majorität augcuommen, dcr Abtrag
dcs Abg. S t a m m dagcgcu nbgclchut,

Dic übrigcu Capitel im Elat des Fmauzmiui-
stcriums wcrdru uuvciändcrt augcuommcn und für das Fi-
luinzministcriniu dic (Äesammleinnahmen mit 259,3!8,425
Gülden, die Gcsammlausgabcu mit 85,020,371 fl,
bestimmt.

(Schluß folgt)

Eine Stulltsschlist Suwlka's.
Unter dem Titcl „Politische Bricfc" hat dcr gali-

zischc Laudlagsabgcorductc Dr. S m o l k a socbcu in
Vclubcrg cinc Schrift crschcincu lasscu, wclchc dic polnische
Fragc iu ihrcn spccicllcu Bczichilugcn zu Ocslcrrcich bc
handelt, und wclchc dahcr iu dciu Momcntc, >vo dic ga-
lizischc Laildtagslesolntiou dcm Vcrfasfnngsausschussc
vorliegt, auf bcsondcrc Bcachtnug Anspruch machcu dc>rf.

Wir grcifcu aus dcr zwcitcn Scric zuuächst dic-
jcnigcn Capitel hcraus, wclchc „dic österrcichischc Fragc"
crörlcru, indcm sie das Verhältniß Oesterreichs zn Ruß-
land wie zu Prcnßcu, dic Ursachcn dcr beiderseitigen
Feindschaft aualysireu uud endlich die anzuwendenden
Gegenmittel besprechen. Daß es eiuc östcrrcichischc Fragc
gebe, das könne, meint dcr Verfasser, unmöglich mchr
weggeleugnet wcrdcu, nachdem Graf Äcust mit dürrcn
Worten im Wchransschnssc gcsagt: „Von gcwisscu Staa-
ten wird es Ocslcrrcich schon zum Vcrbrcchcu angerech-
net, daß cs i'idcrhaupt zu existircn wagl." Doch wollen
wir auch gleich hier Notiz davon nchmcn, daß Smolka
ausdrücklich erklärt, wo er von inncrcn Schwicriglcitcu
rcdc, mcinc er ul>r „dic Unfcrtigtcit dcr Zustände, dcr
abzuhelfen die Völker Oesterreichs thatsächlich dcn bcstcn
Willen habcn; keineswegs wolle cr auf cinc gefahrdrohende
Stimmung dcr V ö l k e r Ocstcrrcichs hiudcntcn, ill,
Ocgcnthcilc schcinc — minder wichtige Ausuahmcn ab-
gerechnet — in dieser Beziehung b e f r i e d i g e n d e
S t i m m n n g vorznhcrrschcn, w ic d ies sc i t l ange
schon dcr F a l l n icht gewesen." Dicscs Zngo
fläuduiß iu> Mundc dcs Manncs, der auf dclu Leinbcr-
ger Landtage im Vlärz 18<>7 uud wicdcr im October
1868 dic Nichtbcschickung dcs Rcichsralhs bcaulragtc,
ist immerhin cm bcachtcnswcrlhcs Avis an dic Adrcssc
der Czcchen, der Fendalcn und jener Malcontcuteu u 1^
Schusclka, dic im „Vaterland" nnd in dcr „Reform"
dcr Welt gerne einreden möchten, daß die nene Acra
eigentlich cinc uucrträglichc Tyrannei für alle, mit Aus-
uahmc von cin paar Dcutsch-Ocstcrrcicheru sci, die gntc
Geschäfte daruutcr niachcn.

Daß Ocslcrrcich dcmuugcachtct von Ocsahrcn um-
geben sei, daß cs alle Ursache habe, sich gcgcu answä'r»
tigc Feinde zn wappnen, bcwcist Smolka schlagend durch
Citate aus Pogodiu's Briefen aus dcm Endc dcr dreißiger,
bis in die Älittc dcr fünfziger Iahrc, die - dcr Vcr>
sichcruug Smolka'S nach - ungcdruckt, abcr abschrift̂
lich von dcr rufsischcu 3tcgicrung übcr das gan̂ c Ätcich
verbreitet wurden, so daß ihr Inhalt in das Volk über-
gegangen ist. Staatsralh Pogodin studirte, scheinbar

nur seine Gesundheit in den Bädern uud Heilquellen
Mitteleuropa's pflcgcud, die Vcrhältuissc Ocstcrrcichs in
dcr Absicht, matcricllc Bclcgc für seinen Haß gegen
Oesterreich zusammcln. Dieser tritt anch in scincn Brie-
fcu nnvcrhüllt hervor. Ihm ist Oesterreich cin innerlich
morscher Baum, den dcr erste Windstoß mit dcr Wur-
zel anörcißt, cs unterdrückt die Slaucu, dcrcn natürlicher
Beschützer Rnßlaud ist, dem Galizicu schon jcyt rccht-
Uläßig gebührt. Oesterreich wird mit jcdcm Tagc traft-
loscr uud hat schwerlich einen größeren Gehalt als die
Türkei! Er zittert nnr bei dcm cincn Gedanken, Gott
könne Oesterreich noch rechtzeitig crlcnchtcn, so daß
Oesterreich „den Slaven ihre Rcchtc znrückgibt, sie als
sciuc Kiudcr bctrachtct, ihrcr Sprache nnd nationalen
Bildung scincu schlitz gewährt uud sic zur Thciluahmc
ander Regierung zuläßt." Aberncin! „Zwischen öster-
rcichlschcm Ohr nud slavischem Laute ist cin luftleerer
Abgrund, übcr dcn weg dic Rcgicruug auch das einfachste
deutlichste und lauteste Wort nicht zu hörcn, noch zn
verstehen vermag . . .", dafür „wird Gott Oesterreich
strafen, feine Tagc sind gezählt, cs ist besser, Oester-
reich znm Fcindc als zum Freunde zu habcu."

Wir köuucn das Pogodin'schc Schimpfrcgistcr uichl
weiter vcrfolgcu. cincs lcnchtct aber ans dcm Ganzen her-
vor, daß, wcnn Oesterreich zu feinem ungeschmälerten
Fortbestände anf dic Befriedigung aller seiner Völker
angewiesen ist, cs nmgclchrt auch im Iutcrcssc dcr lctz-
tcrcn licgt, das Rcich zn erhalten, weil sie sonst nnr
eine willenlose Beute dcs allcs absorbircudcu, kcinc Na-
tionalität nußcr dcr russischen dnldcnden nordischen Co-
losses wcrdcn inüßtcn. Die Polcu können cinc erweiterte
abcr mit dcr Rcichscinhcit harmonircndc Antonomic nnr
uon dcr österrcichischcn 8lcgicruug erwartcu. Es liegt
in ihrem cigcncn Interesse, ihre Forocrungcu nicht zu
hoch zu spauncn, wcil die zweite Scitc dcs Dilemmas
für sie nur Sibirien scin könnte.

Mgesneuigkeiten.
— ( s i n e i n j ä h r i g e r F r e i w i l l i g e r i m A b «

g ec> r d n c t e n b a u se.) Den Mitgl iedern des Abgeordneten»

liauses wurden am 10 . d. M . die Consequenzen des Wrh r -

gesetzes fu i dc>s bürgeiliche Lcben im Sitzungssciale selbst

vor Aligon gebracht, Während der Abgeordnete Hormuzali

sprach, erschien im Saale des Abgeordnetenhauses ein cin-

jühi ig I re iwi l l igcr , in der Unisorm cincs ungarischen In fan«

terie-Negime»ts und nahm zum Ecstaunen des Hauses an

dem Tische des E tenoMphen-VmcauZ Platz. Er ist M i t -

glied dieses Bureaus, Jurist, ist aber dmck »MlÜlische Ob»

s^rvanz gendtbigt, die Uni form auch im friedlichen Saale

der Volköuertteter als Zeichen der Zeit beizubelialten.

— ( N e u e s P a r l a m e n t s h a u S.) I n dmColnnussimiS:

localita'len de>z Wiener Herrenhauses fand dieser Tagc eine Ve-

sprcchnii^ nber das neue Parlainenlössedäude slalt, welcher Mi t«

qlicder Voider Hänser deiwohnlen. Die Vcrsaminliiuci, N'elcher

:>>«. v. Kaisclf.'ld präsidirle, hatlc sich drei F r a ^ n ^stcl l l . Zuerst

wurde über die Fla^>, ob d»>r Van dec« neneii Hanscö beide Hä ' l -

s>r dl-S NeickMalhci! in sich anfiichinen sullc, ab.,eslmmtt nnd die

srlbc eiiistiiüülili dejahl. Die Äcantwortinici dee zwrüen Fran/,

»,'elchcr Platz der gtticinctste sei, wurde als sellistucrstäüdlich er-

l lärt, da es tcincu anderen geeigneten Platz als den Poradrplatz

geiie. Vczüglich der dritleu Frage wurdcu nls gemeinsam be-

zeichnet: die ^aea'itäten silr dic Ausnahme drr Vil ' l iolhct. silr

die Vnrcanx dcr Minister, für den Tcl^rafthen nnd die Post,

fiir dic Stenographen und fiir dic Restauration.

- - ( I n P r a g ) starb am ». März dcr chcmaligc Reiche

tagsabcieordnelc Vorrosch,

— (Z u m U n t e r g a n g des „ N adetz t y.") Dein „Un-

gar. i!loyd" wird cin Prmatlirief zur Einsichtnahme niitg^hcilt,

d?r von einem nngavischcn Marinecadeten an einen seiner Freunde

gerichtet wnrde, nnd in welchem die Katastrophe der Fregatte

„Nadchü," in llebercinstimmnnss mit den seither ln-kannt qcwor-

dc,i cii Da ln i grschildcrl wird Zum Schlüsse theilt dcr Verfasser dcö

Bricsc^ folgende im rerchcnselder Dicilcctc gehaltene Erzählnng

des belanntl,ch geretteten Quart iernieist^ Kranö (dcö sugenann-

tüü „schdücu" Krnutl) über die Explusiun nnd seine Neltnng m i t :

,,?ll« ich anö Land kam — so schreibt dcr Verfasser dcö erwähn-

ten Brief?«, dcr sich kurz nach dcr Explosion von Grcwosa unch

i.'issa begab — fand ich dcn Quartiermcister Kraus im Weiu-

hansc. Mich schcnd, begann cr sogleich mit dcr Einleitung : „A ls -

dann, da san mcr, Hcrr Kadct; dcr Kraus, so wic cr war, nur

dcr Dnrscht ist gresstr g'wordcu." Und dann folgte dic Schilde

rung: „Na scgn'ö, i nud dcr Plasck, mir hab'» unt' l l anf dic

Sack geschlafen, da hab i dcn Kracher g'hürt und g'scg'n, wie

sü> daS ganze Dcck g'senkt hat. Da hab i dcn Plasck aufg'wcctt,

dcr Kerl hat abcr gar nit anfsteh'n woll 'n und da hab i mi halt

alla» anßi g'wnz'lt und bin in die Batl 'r ic lnnimcn. Da war

schou dcr Achter weg, und wic ich so nach vorn geh, da siech i

dri> Vilchscnmachcr; dcr war ganz blaß nnd fragt mi, was dcn

g'schehn is? - Na Esel, mau i, sigst ncl? Abi geh' mer. Wie

i ausji schau, sau schon a Menge g'schwommcn, nnd g'schncn

Habens, ^ i was gar ,ict wärmn? — dcö G'schrci war gar uct

ucthig. Bci an ln.!-l,>!>o (Kanoncnlnckc) hab i no a <u>u» (Taucndc)

ansii g'wulf 'n, daß so an armer Tcnscl anßi sraz,''ln lnnnt. Und

dann hab i a Sl icg'n g'scg'n ; wic dcc hin wmma is, des waaß

i uoch heut net; is s' hing'flog'n, oder »vars scho srilhcr dort, i

bin halt aussi gauga nnd wie ma a/sunl'u sau, hab i no vier

Stnnd'n schwimmen müss'n, bis dcc Kcrls ans Lissa lnmma san."

M r dic Anffiudnua, dcr Lcichnmnc einzelner seien von ihren Fa

niilicnangchörigcu große Summcu gcbotcu wordcu, so filr dcn

Schisftlicutcnaut Baron Stnbauct 10.000 f l . , fi!r dcu Eadettcu

Vavou Mtichau M00 sl.
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Locales.
— ( Z u m U n g l ü c k v o n L i s s a . ) Der „ W r . Zt^,."

liesst das Verzeichnis; del am 20. F^b>uai 1809 a» Vord
der Fregatte „Nadchly" einqeschisjt gewesenen und seitdem
Vermihten bei. Es siad: Vom Stäbe 2 1 , vom Matrosen-
colps 214, vom Marine-Iafanteric-Re^imente 6 1 , vom
MaimezeugcoipZ 14, vom gemischten Personale 12, znsam«
men 322 Peisone». Ein Matrose wurde als Leiche aufge-
funden. Die Verunalttclten a/büien glöhtentbeils dem Kü-
ftenlanee, Dalmal i rn uno Ccoali.n c>». Vlus K r a i n bc-
sindet sich unter ihnen: Der Matrose 3. Classe N i c h a r
Pr imus aus S t rda , Vez. S te in , 1845 geboren, ledigcn
Standes: der Gemeine der Mali»e.I, ' fantel ie Franz M o l l e
von .Nanzian, Vez. Nasscilfus!, geboren 1844, ledig, und
der Maschinenwärter 2. Cl̂ ss^ Johann I e l l o u s c h e t von
H i i b , Vez. Laibach, gcboicn 1840, ledig.

— (D iöce sän u e r ü nd e l un ge n.) Herr Michael
V o g o l i n lommt aus Trala nach Seiicnberg; Herr Ia tob
I u v a n aus Gcafenbrunn nach Trata als Coopeiator.

— ( P o l i z e i b e r i ch t."> Der Knecht M . tt. aus Vrunn-
dorf wurde am 3. d. M . wegen bedenkliche» Besitzes ci»eö Kit- i
telö auö schwarzem Atlai«, ciliee« grauen Umhäiiglncheö »»d eineö!
rolhseidenen HalolncheS, welche Effecten er von einem unbekann-
ten Manne zum Verlause erhalten haben wi l l , angehalten und
iu Untersuchung gezogen. — Am 4. d. M . wurdcu der Schuster-
lehrjuugc I . K. wegen Dieststahleö einer Weste ans der Aus
läge der Trödlerin H, M. , und die diei.stlosc Magd M. S . aus
Ilnaiilarije wegen Verdacht dcS Diebstahlel« einer silbernen Uhr
zum Ätachtheilc de<j ilmschers T . S. , welche rnlnn'ndrt wnrde,
während erstere bei ihm übernachtete, augehalten und der Strasbe-
horde überstellt. — Am 6. d. M . NachtS drangen muthmaßlich
zwei Männer nach Erbrechnug mehrerer Thilrcu, von der Gar
tenseite anö in ein Haus in der Polana; einer derselben im Ge-
sichte geschluärzt, bedrohte ci»c Weiböpersc,'», die über seinen Nnf :
Ausmachen! die Zimmerthiire öffnete, mit eiucr Halle, e»lfloh
nber, nlö dir Hausbewohner Lärm machten. , Nach den Thätern
dieses gewaltsamen Cinfalleö wurden die umfassendsten Nachfor-
schungen eingeleitet. -- An, 7, d. M, wnrde am Wege von der
Pulana biö in die St . Prtcr^lirchc eine große goldene Bruche
verloren. Der redliche Finder wolle dieselbe gcgen den gesetzli-
chen Finderlohn hierorts abgeben, ^ Am 8. o< Abende wnrdcu
einem Kuechte in der Kothgasse Nr. l l '> mehrere Effecten durch
Einbruch entwendet. Der Thäter wnrde am 9. d. M . in der
Person des Knechtes F. U. hierorts zu Stande gebracht uud gab
au, daß er die gestohlenen C'ffeeten bereits am flachen '̂andc ver-
lanft habe. - Am 9. d. M . wnrde cincm Vnrschen ein silber-
ner ilafseclüssel, den er hiev zum Verkanfc anbot, uud der im
Wasser gesimdcu nwvdcn stin soll. nlo vcdenMch abgenommen. —
Der Taglohucr Franz Kotzlcu«, 80 Jahre alt, verehelicht, aus
Starauaö gebürtig, iu der Tirnanvorstadt Nr. 65 wohnhaft, starb am
K'. d iu Folge einer Kopfverletzung, die er durch einen Fall von
einem Fnhrmannswagen am 8. d, M, an der Ecke d.'ö Zoi<!'schen
Garlenö erlitt.

K o r r e s p o n d e n z .

I>. l ) . Gurk fe ld , 8. Malz. Die Al l r^sgatden von
Nudolföwellh, Lautinas! und Gurlsl ld hallen durch das
liamische Laudisp,asidinm von Sr . Mai/slät die Erlaubniß
linglholt, sich AlK'lhöchsldcmselblN gelegentlich der Duich-
»lise nach Aaram am 8.Mä',z auf d,m Vahuhofe zu Piocm-
Glnksl'Id V0lsl,l>cn zu dittfen. S>. Maj'sla't geiuhten dieser
Bi l le zu willfahren, und so gestaltete sich der Empfang zu
Viocm-Gultsdo zu einem würdigen Vorspiel der Agramer
Feierlichkeiten.

Der Herr LandcöprNsidcnt v. Conrad-Eybcsselo war
schon Nachmittags zum Empfang Sr . MajlstiU in Gurtf<ld
eingetroffen. Das Elatiousgebüude in Vidcm war festlich
e>leucht<t und längs der Nampe, wo die Garden mit der
Nutolskweither Musttbande Ausstlllung genommen hatte»,
— vor dcm Waalenplcche uud l ingsum i>,- und auher dem
Bahnhöfe dlängle sick cine fröhlich erregte Menschenmenge,
Kramer und SmclMürker.

Wenige Minuten nach suden Uhr vertündrle cin Pöl-
lcr-Peloton von Gurtfeld und Vioem her und li.l l aujlo-
deinde Fleudenfcuer ans Krain und Eteiermarl das Nahen
dis Hofzuges.

Seine Majestät, in der Uniform cineö Generals der
Cauallclie, mit lilaucm ><?alvak, verließ^u sogleich den Hof-
waggon und wurde» vor demselben voll dcm Herrn Landes-
Präsidenten und de>l Arzirlshauptleuteu von Rudolsswerlh
und Gurkseld, denen slch die übrigen politischen und Gerichts-
beamten angeschlossen hatten, sowie von den Gclmmderlpiü'
sentanleu, ehrfurchtsvoll empfangen.

Unter dem Wirbel d.r Tiommcl, dcm Geschmetter der
Trompeten und den Klängen der österreichischen Voll^hymnc
worin sich die Hiviorufe der jubelnden Menge mischten,
schritten Se. Majestät in raschem Schritte die Front der
Aürgelgarden ab, vor jeder eii,zclnen Compagnie dliu Haupt-
manne dclsclbcn fllr den benilelen Empfang dankend und
die Haltung der Garden rühmend, — die nun in ein be-
geislertcs Hivio ausbracheu.

2 r . Majestät geruhten auch Alle»höchst deren NamenZ-
zug in dao von d.'n Rndols^werlher Garden pra'sentiitc
Gedlntbuch ciuzuzeichncn, uud sich dein Herrn Landesprasioen-
tcn Conrad v. Eybesjeld gegenüber sehr wohlgefällig über
diN Empfang zu üuhern.

Nach einem Aufenthalte von cnca 10 Minuten bestie-
gen Se. Majestät wieder den Waggon, von dem Jubel der
Menge u»d d>m lustigen Knattern der Polier begrüßt. Noch
au) dem W.^gou heraus sah man Se. Majestät freundlich
giüszen und danken.

Die Vürgergardcn dcfilitten sodann vor drm Herrn
Lmdcöpräsidenten, ihm sleuoig.? ^ io io 's zurufend. M i t l l i l ,-
gcnvem Spiele zogen die Compagnien iu Gulkfi ld ein, das
wohl schon lange nicht so freudig bewcgt, so dicht belebt war.

Lauge nock wogte es slühlich auf dc» Straszen und
noch tnatlcrlen lustig die Puller, alö öe. Majestät wohl schon
längst in l>eu Mauern von Agiam weilten.

Neueße M .
(Original-Telegramm der „Laibachcr Zeitung.")

! 2V i e n , « ». M ä r ; Abends . D a ö Ab<,e-
! orduetenhauö hat das Finanzgesetz e iu f t iu ln l i ^
a u g e n o m i n e n ; es w i r d nächste HÜuche das
Landwehrgcsetz, «ach den D f t e r f e r i e u die N c
krutenbewi l l i ip lnss und die ga l i zische Neso l«
t i v n dcba t t i r en . D i e Neichsrathssessio» w i r d
def in i t iv am ^ . M a i geschlossen, ge^en Schluf t
des M o n a t s b is J u n i die Land tage ta»^en.
A n f a n g s September werden die De lega t i onen ,

^ im Uaufe O c t o b e r s der s te ichsrath zusammen
t re ten .

! W i c >,, 10. März. (Parlcmmitarischcs.) Das Ab-
> gcold»clcl>hal!t! wird wahischcmlich nie'lgc!' dic Btidgct-
- dedallc licelldigell. Das Blidgct wird soforl dcm Hcrrc»-
! hausc iilielniillclt und uou de»lsclbc,li in Angnff qc-
j llliiniilci! werdcn. Da die Couiiliissioiic!! des Hen'cü-
liausc^ bereits iilicr säinmllichc vom AligcordiietcnlMise
erlcdil)tell Gcscl̂ c dc>atljcll haben, so ist cö wahischcm'
lich, daß da>8 Hcricuhans, daö Äl'outa^i« Sitz»»^ Hal»
tcü dmftc, in zwei Sitznu^cn sowohl dic sämnülichc,!
^csctze, al« auch daö Bndgtt ciledi^cn wird. D^ sich
cine Differenz mit dcm AblMrdnctcnlMsc nicht licrcnlt!-
slcllcn dürfte, so töinite da^ Audgct bi«» 15. März die
kaiserliche Sanction erhalle». — Unmittelbar »ach der
Bndgctbcralhnüa, wird daS Abgcordnclcnl'anö daö Land-
wilivgcsetz in Angriff nchmcn und sich hierauf über die
Ostcrfcicrtagc bis l ^ , oder 1l">. April r»cv!agcn.

Aa.r a m , W. Mär; . Um 12 Uhr cischicu die
Dcpntation deg LandtaMö zur Acgrnßnng bei drin
Minislctpläsidcutcu Grafen Ändlüssy. Derselbe ant-
worlctc unter lcbhaflcn „Z>vioö" iu kroatischer Sprache.
Er gcdachte dct< !̂nssslc!sl̂ i< nnd saglr, daß die Bcr>
cinbarung, die jctzt cin unantastbares Grnndgesch bei-
der Biuderläuder a,cwoiden, tcinen dcr natim>alcn Wnu-
schc Kroatiens ill dcr Oc^enwa:t oder ^lltnnst gc<
schwächt habe. Der Glanz der Krone winde durch den
Ausgleich erhöht, die Wohlfahrt beider ÄrudcrUülker
^fördert und das Vorachcn des kroatischen Landtages
durch dic Zntnuft alänlcnd gcrcchlferlicil werden.

Von hier ging die Dcpntation zu den Ministern

VeockovieS und Festeties. Ersterer betonte, er se> ! « >
wieder Mitglied dieses Landtages zu sciu, welcher.^
schou siuteudc Schiff Croaticus dadurch gerettet, daß
die Gefahr nicht mehr dort suchte, wo sie nie gtlcg ^
uud Sicherheit fand iu deu Gesetzen, dic er sclb!< ü
schaffen uud der König sanctionirt. .»

Graf Fcstctics, den die Deputation als croatl^
Bürger begrüßte, verhieß eifrige Wahrung der " ^ ^
Interessen in feinem Wirkungskreise. Der für ^
projcctirtc Ausflug nach Park InrjavcS unterbleibt.

M ü n c h e n . 11. März. (Tr. Ztg.) Die EntM"
zwifchcn Hohcnlohc und Varnbnler betrifft die ^'
bnndfragc. . .

B e r l i n , 11. März. (Tr. Ztg.) Herrn v. Wem)"
Ankunft ist bevorstehend. . .

L o n d o n , 11. März. (Tr . Ztg.) Die . M " ' ^
Post" fchrcibt: Gestern wnrdc zwifchcn Frankreich".,
Belgien ein Ucbcreintommcn abgefchlofscn, die ^ " / ^
dung der Eisenbawfragc einer gemischten i5omMlf^>U >
unterstellen. ' !

Telegraphische ^ttechselcourse
Ullnr 11, Mär;. , ,,„l

5>ftcrc, Metalliquc« 6 /̂<?0. — 5>vcre. Vi.talliqnc« niit Ma'^ , ,
Nivcniber-Zinscn <^.^0.— 5>verc,!)la!ic>nlll-Anlrhcn »!9 ̂  ^ 7,, ^
Zlaat^anlrhcn99 K». - Vankactin, 72». — Creditaeiicu 291.«''
London 124. — Silber 121.07. — K, k, Dneaten 5,84,

Sanoel und 'I'olkswirtljschastlichd'
^.'.'.ibacl», 10, März Ans dem hantigen Marltt si''bH

schienru: li 29ac,rn mit Getreide, 5> Wagen mil Hen nnd " z
(Hen 53 Cti . 7«) P fd , Struh 20 Clr. ^', Pfd,), 4U Wage«
8 Schiffe (6l! Klastrr) mit Holz.

D n r ch s ch,i i t t ö - P r e i s c . ^ - ^ '

fi. lr. sl. lr. fi. l l ^>>

Weizen pr. Metzn! 4 !°>0 5 7 Äntler pr. Psnnd ^ ^ ^
Kor» „ 3 — 3 20 Ein- pr. Stilck — U "^.
Gerste ., 2 80 3 — Milch pr. Maß - "> ,̂
Haser „ 1 90 2 - - Rindfleisch pr. Psd, ^ 2l ^ ^
Halbjliichl „ — - 3 50 Kalbfleisch „ - 2 2 ^
Hl'ide,! „ 2 50 3 20 Schweinefleisch,, 2 ^ ' " .
Hilfe „ 2 <!0 2 75 Schöpsenfleisch „ " ^ ' ! ^ ^
Kulnlich „ — 2 9C Hähndcl pr. St i l l t - ^ ^ ^ ^
Lrdäpfel „ 1 «0 Tanben „ ^ ^ ^ -
Liiisi'li „ 3 20 Hen pr. Zentner - 80 ̂  ,
Pilsen „ 3 40 Stroh „ — 7 0 ^ . ^
Fisolen „ 4 5 0 — " Holz,hart.,pr,Klfl. -—^ l^ '
Nindî schmalz Psd, ^ 52 —^— — weiches, „ - " '
Schweineschmalz „ —44 - —" Wein, rother, pr, ., ^
Speck, frisch, , , - 2 « - — Eimer ' ,i) ^

- geräuchert „ — 42 — weißer ,. - ^>^ !

Angckoml««ene Fremde.
Am 10. März. O,

S t a d t W i e n . Die Herren: Milohnoja, Reisender, l l " ^ ,
bricl, l. k, Obelslaal^anwalt, von Graz, — Bclaiio^ic, ^ „ ,
nnd Mothicö, Handel^Nl,, von 5tamenitz. — Singer, ,'>> ^
drlsm., 0on Vnlouar - Locher, Handel^m,, uon ^> '^ !^Ml ,
Iwich, Handels»,., von Trü'st, — Ehrenrcich, O » l ^ . ,
vl>n Punuuic — u. Wnrzbach. Privatier, von Lich!ei>e!iü' ^
iialischnig, Posüneisier uon Nenmartll. ^,» ^

E l e f a n t . Die Herren: Radniler, Medicincr, nnd Delle»,'«, ^
deut, uon Graz, - Ob^inniüi, von Vadcn. ^ ^ <se»
Slavüit und ^.'innitsch, von Rakel. — Riedl. voll Ku l l>"^
- Slajincr »nd Broueth. Richler, uon Cnbar. - ^ l > ^
von Wien. — Hanzl, Agent, uon Reichcnberg. ^ „ , ^ '
»er, Geiverksbes,, l>on Wochein. -- Dnrbeöic, Oraßh<" ^,
und Olt,', Comitatö-^eüer, von Finme. — Mnratl i , " ^1» !
Peter. — Retlo, uon Pirano. — Leonard!, Kanfm., vo» "
berg — Glawaeki, von llngarn. ^ ^ ^ < ^

<;U.Mq. 31«,,^ - 0.5 windstill trübe 1 7 ° ' . !
I I , 2 „ N. 3!9.5!» I 2.H windstill Sch. n Neg^ V ^ l

! ( ) „ Ab. 31«,,.-. j ' 0-<: windMll , Schnee q l̂ü'
Ruhige knft. Woltcudccle einfarbig, dicht geschlossen- ^

niiltag Regen und Schnee, Abend« dichter Schiiecfall, !̂̂  ^
?lacht anhaltend. Schneedecke eine» halben Schnh »lä'äi>l^ ,^ !
Tageömittel der Wärme > 1 K°, um 1 1 " unter dem ' ^ !

Veldntwui llicher Redacteur: Igna, u. K l e i n >n a ^ ^

' l t n l ' s ^ n l i l » » ' » « ^ ^ ^ V i e n , 10. März. DaS Anögebot war heute vorherrschend und die Papiere stellten sich »amenllich gegen Ende der Börse merllich billiger, während Devisen n»d ^ '
K l U t ^ N U l N U ) ^ . sich erheblich vertheuerteu. ^

^lllgcmeiuo Ttaatoschuld.
Für 1U0 sl.

Geld Waare
Ciiiheillichc Staatsschuld zn 5 pCt.:
in Note» verzinn!, Mai-Nouember —.— —.—

„ „ „ Febrnar-August 02.— U2.20
„ Silber „ Jänner.Juli . —. - —.. .

„ Aprll-Oclober. l.9.50 «9.70
I u österr. Währ. . . zu 5pCt. 58.50 59.75

delto V. 1.1«<i6 . . 5 „ li4.— 64,25
detto rückzahlbar (^) . 5 „ 98.— 98.50
detto ,, ( i ) . 5 „ 9 7 . - 97.50

Silber-Anl. 1664 (l.St.) 5 „ 75.— 75..>0
18<i5(FrcS.) 5 „ 7 7 . - 77.50

MetllNiqueS . . .zu4'/, pCt. 55.25 55.50
MitVerlos, v.J. 1839 207 . - 208.--
Mit Verlos. v,1.1854

zu 25u fl. . . „ 4 „ 92 — 92 50
Mit Verlos. v.J. I860

zn 500 fi. . . „ 5 „ 99.70 99,90
Mit Verlos. V.I.1KU0

zu 100 fl. . . „ 5 „ 102, - 103. -
Mit Verlos, v I.1864

zu 100 fl 124.10 124.30
<lomll?Nentrnsch, zu 42 Liw

uu.^. pr. Stilcl 23.50 24,—
Staats-Domänen-Pfandbriefc zu

120 fl. ö W. (300 ür. 5 pCt.)
in Silber pr. Stück . . . 116.— 116.50

Gr«lnde»t last««as-Vbl iaat io„eu.
Für 100 st.

Geld Waare
Nicdcr-Oesicrreich . . zu 5 pCt. 89.50 90.—
Obcr-Ocsterreich . . „ 5 „ 89.50 90 —
Salzvurg . . . . „5 „ « 8 . k i 0 8 9 . -
R ü h m e n ' . . . . „5 „ 9 2 . — 9 3 . —
M ä h r e n . . . . „ h „ 8 9 . 5 0 9 0 . —
Schles ien . . . . „5 „ 88,50 89.—
Steiermarl . . . „ 5 „ f?9.— 90.—
Ungarn ^ 5 ^ 7 ^ ^ _ 7^ ^.0
Tcmeser-Vcmat . . „ 5 „ 7»>.50 77.—
Ernatieu und Slavouieu „ 5 79— 79 50
Galizien ^ ^ 7 1 ' . . 7 1 ' ^
Siebeubilrgcu . . . „ 5 „ ?4,50 74.75
Bulovina . . . . „ 5 „ 71 — 7150
llng, m. d. V.-C, 1867 ,. 5 „ ?7.50 78 -^
Tem,V.m.d,V.-6,1867„ 5 „ 75.-- 75.50

Ac t i c» (Pr. Stück),
viallonalbank 720.— 722,—
ilaiser Frrdinands-Nordbclhl,

»u1000f l .CM 2290 . -2295-
Eredit-Nustalt zn 200 fl. ü. W. 290.50 291. -
N.iz.Escom.-Ges.zv500si.ö,W. ??5.- 780.—
Statöciscnb.-Gcs. zu 200 fl.EM,

oder 500 Fr 326.— 826.30
Kaif. Elis. Bahn zu 200 ,'i. CM. 181 — 18!,30
Süd.-u°rdd.Ver,-V.20O „ „ 160.— 160.50

Geld Wanre
Si!d.St.-,l.-ven.u.z.-i.E.200si.

ü. W. oder 500 Fr. . . . 230.60 230 80
G2l.Kiirl-^»d.-B, z.200st.<6M. 221,— 22l.50
Böhm. Westdüh» ,;n 200 fl. . 188, - 188.40
Ocst.Dou,-Dampssch,-Ges. ^ « 604,— 606.-
Oesterreich, ̂ ,'loyd in Tnrst Z I 325.— 32?.—
Wirn.Dampfm.-Ac^, . '. . 325.— 330.—
Pester Kctlenbrüctc . , . . 640.— 650.—
Anglo - Austria.- Bank z» 200 ft, 282. - 2«4. -
^emberg Czeruowifter Aeticu . 185,-186.—
Vcrsichcr.-Gesellschllft Donau . 250. - 256. -

Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

National- j
bant ans > verloöbar zu 5°/^ ^ 0 60 100.80
6. M. 1

Natic lalb.aufil.W. verlud.5 „ 95,70 95.90
llug. Vod.-Crcd.-Ansi. zn 5'/, „ 92,25 92.50
Allg. ost, Vodeu-Eredit'Anstalt

v'erlosbar zu 5°/, m Silber 10N.75 107,-
dlo.in33I.rilckz.zu5pCt.inii.W. 89,50 90.—

Uose (pi. Stltck.)

<lred..Ä.f.H.n.G.z.100si.».W. 169.- 169.25
Dm:.-DmPfsch.-G.z.100fl,CM, 96.50 97.50,
Stüdigem. Ofcu „ 40 „ ü. W 37.-0 38.50 ,
S»lm ,. 40 .. „ . 42 50 43.50 j

Geld O " .

Palffy zu 40 fl, ö. W. 36,^ ^
Elarl, ., 40 „ „ . 3750 ^ . ^
St. Geuoiö „ 40 „ ,, . 33--" gg,̂
Windischgräl̂  „ 20 „ „ . 22.5" . ^
Wcildstein „ 2 0 , , .. . 24 5" ^
Keglcvich „ 10 „ „ . 16.^ ^ >
Rudolf-Stiftuun. 10 „ „ . 15.5"

Wechsel (3 Mou.) .,1

Augsburg silr 100 st, siidd. W. iW-N' <A^
ssrantfurt a.M. 100 fl. dctto 103-)" y,,5
Hamburg, für 100 Mart Vai:lo 9 1 ' ' ' ,^.-''
London siir 10 Pf. Sterling . 1 ^ 3 4 ^
Pari« siir 100 Franco . . . ^^^

<5l,urs der Geldsortel«

Geld ^ 7 ^ ll-
K. Milnz-Ducatcu . 5 fl. 83^ lr. 5 ft' c,l -
Napoleonöd'or . . 9 „ 90^ „ ^ ' ^- "
Rnss. Iinpcrials - " « ^ ' " ^ « s2 ^
Vcreiusthalcr . . 1 .. ^U".c,.? ^
Silber . . 122 „ - " ^ " "

Kraiiiischc GrundcnllassungS - ^bligat'"^,/
vlltuot.rnna: 86,50 Geld. 90 w°


